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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Christoph Rabenstein, Florian Ritter, Kathi 
Petersen, Klaus Adelt, Susann Biedefeld SPD 

Bürgerinitiative „Ein Prozent für unser Land“ – Verbindungen zu 
neurechten Gruppierungen Pegida und Identitäre Bewegung? 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Kommuna-
le Fragen, Innere Sicherheit und Sport über die neurechte „Bürgerini-
tiative“ „Ein Prozent für unser Land“ und insbesondere über die bishe-
rigen Aktionen in Bayern schriftlich und mündlich zu berichten. Außer-
dem ist zu erläutern, welche Verbindungen zu den – vom Verfas-
sungsschutz beobachteten – rechten Gruppierungen wie PEGIDA 
(München) und der Identitären Bewegung sowie der rechtspopulisti-
schen Partei „Alternative für Deutschland“ bestehen. 

 

 

Begründung: 

In mehreren deutschen Städten wurden Denkmäler verfremdet, indem 
Unbekannte dort Plakate mit der Aufschrift „Blind in den Untergang“ 
angebracht haben. In Bayreuth wurden unter anderem Wagnerfiguren 
und die Büste von König Ludwig II. vor dem Haus Wahnfried in dieser 
Art verändert. Diese Aktionen werden auf dem Facebook-Auftritt der 
Bürger-Initiative „Ein Prozent für Deutschland“ positiv aufgegriffen. Die 
Aktion in Bayreuth wird von den Betreibern der Seite am 20. Ju-
ni 2016 so kommentiert: „Mit besten Grüßen! Blind in den Untergang-
Poster mit diesem Slogan sind jetzt auch in Bayreuth an mehreren 
Statuen im und in der Nähe des Hofgartens aufgetaucht.“ Die Initiative 
verfügt zudem über einen Internetauftritt. Hier wird auf ähnliche Aktio-
nen, unter anderem in Marburg, Dessau, Greifswald und Rostock, 
hingewiesen. 

 


